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JOIN US FOR THE FREIBERG COLLAGEN SYMPOSIUM,
SEPTEMBER, 29-30, FREIBERG/GERMANY
The symposium is an established meeting point for scientists, manufacturers, and
users from around the world who focus on topics related to collagen—such as colla‐
gen extraction and processing, analytics, synthetic collagen and collagen peptides,
simulation and modeling, and medical and pharmaceutical applications.

Save your ticket now!
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Das IGF-Vorhaben 105 EBR der Forschungs- vereinigung Verein zur Förderung des Forschungsinstitutes für

Leder und Kunst- stoffbahnen (FILK) Freiberg/Sachsen e. V., Meißner Ring 1, 09599 Freiberg wurde über die

AiF im Rahmen des Programms zur Förderung der Industriellen Gemeinschaftsforschung und -entwicklung

(IGF) vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie {BMWi} aufgrund eines Beschlusses des

Deutschen Bundestages gefördert. Wir bedanken uns für die gewährte Unterstützung. 

Polyurethane werden für Beschichtungen von Textilien immer dann eingesetzt, wenn die Materialien be‐

sonders hohe Gebrauchsanforderungen erfüllen müssen. Dafür werden gegenwärtig noch sehr oft

Beschichtungsstoffe verwendet, welche gesundheitsschädliche Lösungsmittel, wie z. B. Dimethylformamid

(DMF), enthalten. Das Ziel des Forschungsvorhabens war deshalb die Entwicklung von alternativen Techno‐

logien der PU-Beschichtung für die Herstellung von funktionalen Textilien und Kunstledern mit hohen Qual‐

itätsmerkmalen für eine breite Palette von Endanwendungen. Dabei sollte im gesamten Formulierungs-

und Beschichtungsprozess auf toxische organische Lösungsmittel verzichtet werden. Im Einzelnen wurden

wasserbasierte und UV-vernetzende Systeme sowie HighSolid und Hotmelt-Systeme untersucht. ln die For‐

mulierungen der HighSolids wurden auch Polyole, die aus Pflanzenölen hergestellt worden waren, einbezo‐

gen. Als Referenz wurden lösungsmittelhaltige PU-Systeme untersucht. Bei der Beschichtung wurden die

Vernetzungsbedingungen variiert, die Eigenschaften der hergestellten Materialien wurden umfassend ge‐

prüft. Membranen aus solchen PU-Systemen weisen eine ausreichend hohe Wasserdampfdurchlässigkeit

und eine sehr gute chemische Beständigkeit auf. Die vollständige Wasserdichtheit der Membranen wird mit

einem Zweischichtaufbau erreicht. Die aus lösungsmittelbasierten PU-Systemen erzeugten Beschichtungen

besitzen eine sehr gute Waschbeständigkeit. 
Dünne Membranen, welche aus wasserbasierten PU-Systemen (Dispersionen) hergestellt worden sind,

beeindrucken durch ihre hohe Wasserdampfdurchlässigkeit. Sie weisen jedoch keine perfekte Wasserdich‐

theit und vergleichsweise hohe Emissionswerte auf. Textilbeschichtungen aus wässrigen PU-Systemen

besitzen eine sehr gute Waschbeständigkeit und sind wasserdicht. Sie können darüber hinaus versch‐

weißbar sein – je nach Polyurethantyp. Membranen, hergestellt aus HighSolid-Systemen, weisen eine

geringe Atmungsaktivität, eine ausreichende Wasserdichtheit (bei höherer Schichtdicke) und bei zweis‐

chichtigem Aufbau eine gute Waschbeständigkeit auf. Aufbauend auf den Erkenntnissen mit den High‐

Solids wurden 2K-Systeme, die biobasierte Polyole enthalten, untersucht. Die mit solchen Syste‐

men erzeugten Textilbeschichtungen weisen ein gutes Faltverhalten, geringe Emissionswerte und eine

hohe Chemikalienresistenz gegenüber Ethanol und Haarspray auf. Ihre Waschbeständigkeit ist jedoch ger‐

ing. Damit PU-Beschichtungsstoffe für unterschiedliche Endanwendungen eingesetzt werden können, müssen

sie jeweils verschiedene, spezifische Anforderungen erfüllen. Eine entsprechende Funktionalisierung kann

durch das Einarbeiten von Additiven erfolgen. Zu diesem Zwecke wurden beispielhaft zahlreiche Flamms‐

chutzmittel für wasserbasierte Systeme und HighSolids getestet. Für beide Systeme wurden effektiv

wirkende Flammschutzmittel gefunden. 

Die Ergebnisse des Projektes zeigen, dass die gegenwärtig für die Textilbeschichtung

und Membranherstellung verwendeten Iösungsmittelhaltigen PU-Systeme durch alternative polyurethan‐
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basierte Beschichtungsstoffe ersetzt werden können. 

 

Bericht anfordern (Englisch) 
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